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Zwei Schwerverletzte und drei Verletzte bei Brand in Mehrfamilienhaus in Sossenheim
Am vergangenen Freitag 

wurde gegen 2.30 Uhr durch 
Zeugen ein Brand in einem 
Mehrfamilienhaus in der 
Schaumburger Straße mit-
geteilt. Bei Eintreffen der 
Rettungskräfte stand eine Woh-
nung im Erdgeschoss bereits 
vollständig in Flammen. 

An den Fenstern und Bal-
konen machten sich bereits meh-
rere Personen bemerkbar. Das 
Haus musste vollständig evaku-
iert werden. Doch das Treppen-
haus war verraucht und nicht als 
Fluchtweg nutzbar. Sofort wur-
den zur Menschenrettung die 
tragbaren Leitern angestellt und 
die Betroffenen nach unten ins 
Freie gebracht. Bewohner, die 
sich außerstande sahen über eine 

der Leitern das Gebäude zu ver-
lassen, wurden zuerst auf dem 
Balkon betreut und später mit 
Fluchthauben über die Treppe 
ins Freie begleitet.

Zeitgleich wurde von meh-
reren Trupps die Brandbe-
kämpfung und Entrauchung 
eingeleitet. Elf Bewohner des 
Gebäudeabschnittes, in dem die 
Brandwohnung liegt, wurden 
evakuiert. Insgesamt wurden 22 
Personen vom Rettungspersonal 
betreut. Fünf Verletzte - darunter 
zwei Schwerverletzte - wurden in 
Kliniken transportiert. Unter den 
Schwerverletzten befand sich 
eine Frau, die noch vor Ort rea-
nimiert werden musste.

Ein 30-jähriger Mann, machte 
sich auf dem Balkon der Brand-
wohnung bemerkbar. Nachdem 
die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
die Wohnung betreten konnten, 
fanden sie dort die 23-jährige 
Lebensgefährtin des 30-Jährigen 
vor. Die Frau war ohne Bewusst-
sein und musste umgehend in ein 
Krankenhaus gebracht werden, 
wo sie stationär aufgenommen 
wurde. Wie sich dann heraus-
stellte, wollten die 23-Jährige 
und der 30-Jährige den Mietern 
der Brandwohnung in der An-

Wohnung ausgebrannt

Integration im 
Stockbett
von Mathias Schlosser

Mehr als sechs 
Jahre nach der so 
genannten „Flücht-
lingswelle“ von 
2015 hocken auch 
in Frankfurt immer 
noch hunderte Menschen in Ge-
meinschaftsunterkünften, ob-
wohl längst geklärt ist, dass sie 
für längere Zeit hier bleiben dür-
fen. Manche Familien hoffen nun 
schon seit Jahren, eine „norma-
le“ Wohnung zu fi nden. Doch bei 
den Preisen im Rhein-Main-Ge-
biet ist das nicht einfach - nicht 
einmal für Flüchtlinge, die alles 
getan haben, um sich in die deut-
sche Gesellschaft zu integrieren, 
die die Sprache erlernt und die 
sich Arbeit gesucht haben.

Dabei müsste eigentlich auch 
in Frankfurt noch Wohnraum 
vorhanden sein, zumindest 
wenn man die Quadratmeter-
zahlen aller Wohngebäude ad-
diert. Doch die Rechnung geht 
nicht auf, weil es unzählige Ein-
familienhäuser gibt, die zwar 
so heißen, in denen aber keine 
Familien wohnen. Dann gibt es 
viele, viele Wohnungen, die von 
so genannten Investoren einfach 
leer stehen gelassen werden und 
in vielen Einfamilienhaussied-
lungen liegt so manche Einlie-
gerwohnung brach, während 
ein paar Straßen weiter Flücht-
lingsfamilien in Containern mit 
Stockbetten hausen.

Jeder, der allzu viele Zimmer 
leer stehen lässt, sollte ange-
sichts der schwierigen Lage auf 
dem Wohnungsmarkt einmal 
darüber nachdenken, ob er zur 
Lösung des Problems beitragen 
kann. Denn eine angemessene 
Wohnung gehört zu einer gelun-
genen Integration genauso dazu 
wie die Sprache und ein Job. 
Vielleicht ist sie sogar eine der 
Voraussetzungen dafür.

nahme helfen, diese befänden 
sich noch in den Räumlichkeiten. 

Die Mieter – eine 80-jährige 
Frau und ein 85-jähriger Mann 
– hatten die Wohnung jedoch 
bereits verlassen, die durch die 
Flammen vollständig zerstört 
und unbewohnbar wurde. Den 
Sachschaden beziffert die Poli-
zei auf etwa 150.000 Euro. Mit-
bewohner im Haus wissen noch 
nicht, wie es weitergehen soll. 

Alle 15 Mietparteien sind betrof-
fen und es stinkt den Bewohnern 
zufolge gewaltig nach Rauch.

Eine Hausbewohnerin sagte: 
„Ich weiß nicht, was ich mit mei-
nen drei Kindern, die sieben, fünf 
und dreieinhalb Jahre alt sind, 
machen soll. Sehen sie mal, wie 
das hier aussieht.“ Der Hausfl ur 
ist schwarz und verdreckt. Man-
fred Kiesecker von der Firma „Die 
Treppe“ kehrte schon mal Glas-
scherben zusammen. Die Fenster 
im Treppenhaus waren von der 
Feuerwehr zur Entlüftung einge-
schlagen worden. Auch ein ande-
rer Mitbewohner ist am nächsten 
Morgen noch stark beeindruckt 
von den Erlebnissen in der Nacht 
und kann eigentlich nur den Kopf 
schütteln.

Warum der Brand Freita-
gnacht ausgebrochen ist, ist noch 
immer unklar. Die Ermittlungen 
hinsichtlich der Brandursache 
dauern weiter an. Unter Umstän-
den hat ein technischer Defekt 
das Feuer verursacht. Im Einsatz 
waren neben den Kräften der Be-
rufsfeuerwehr die freiwilligen 
Feuerwehren aus Sossenheim 
und Höchst und eine große An-
zahl Rettungswagen sowie drei 
Notärzte.  mk/red

In einem fordert die CDU im 
Ortsbeirat 6, dass weitere Müll-
eimer im Sossenheimer Unter-
feld entlang des Sulzbachs und 
auf dem Weg „Am Brünnchen“ 
aufgestellt werden. 

Das Sossenheimer Unterfeld 
werde von zahlreichen Fußgän-
gern genutzt, auch von Hun-
debesitzern. Auf den beschrie-
benen Wegen gibt es der CDU 
zufolge keine Mülleimer, sodass 
gerade die Hundebesitzer ein 
Problem haben, die Kotbeutel 
zu entsorgen. Die CDU-Fraktion 
hofft, dass mit dem Aufstellen 
der Mülleimer die Wege künf-
tig nicht mehr so stark vermüllt 
sind, wie es derzeit der Fall ist. 
Dabei gehen die Christdemo-
kraten davon aus, dass alle die-
jenigen, die diese Wege nutzen, 
ihren Müll dann ordnungsge-
mäß entsorgen.  red

Mehr Mülleimer

Tür beschmiert. Pfar-
rerin Dr. Charlotte Eisenberg 
ist erschüttert über die be-
schmierte Eingangstür der 
Evangelischen Kirche in der 
Siegener Straße. Wer oder 
warum das Wort „Inklusion“ 
auf Kirchentür und Schauka-
sten gesprüht wurde, ist un-
bekannt. Mehr dazu lesen Sie 
auf Seite 3.  Foto: Krüger

Die nächste Ausabe

erscheint am 10. Februar 

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Die Fassade des Hauses in der 
Schaumburger Straße ist verrußt, 
Putz ist abgefallen und man kann 
nur ahnen, was in der Nacht zum 
Freitag los war.  Foto: Krüger

Unbekannter 
droht Elfjährigem

Am Mittwoch vergange-
ner Woche war ein elfjähriger 
Junge etwa zwischen 15.15 Uhr 
und 16 Uhr mit dem Bus der 
Linie 55 von der Haltestelle Du-
nantring aus in Richtung Rö-
delheim unterwegs. 

Im hinteren Teil des Busses 
kam ein Unbekannter auf ihn 
zu, der ihn mit einer Waffe be-
droht und geäußert haben soll: 
„Ich bin ein Mörder und werde 
euch alle hier umbringen.“ Der 
Elfjährige ging daraufhin zum 
Busfahrer, der den Mann aus 
dem Bus warf. Die Eltern des 
Jungen informierten später die 
Polizei. Der Täter wird beschrie-
ben als etwa 1,70 Meter groß 
mit Dreitagebart. Er sprach ak-
zentfreies Deutsch. Seine obe-
ren Schneidezähne fehlen und 
er ist Brillenträger. Das 17. Po-
lizeirevier bittet Zeugen dieser 
Situation und den Busfahrer, 
sich unter der Telefonnummer 
069/75511700 zu melden.  pol

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 28. Januar bis 10. Februar 2022

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Wenn die Kräfte schwinden,
ist es kein Sterben, sondern Erlösung!

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

Ingrid Jüngling
geb. Drill

* 19.05.1941    † 02.01.2022

In Liebe und Dankbarkeit

Stefan und Bianca Jüngling
mit Celina und Carina
sowie alle Angehörigen

61118 Bad Vilbel, Mozartstraße 24

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat,
das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.

- Hermann Hesse -

Elisabeth Gambel
* 30.12.1946   † 15.01.2022

Wir segnen Dich und lassen Dich frei.

In Liebe

Franz
Frank und Irene

Petra, Max, Pauline und Holger
Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Anna Maria
Glanz
† 8.1.2022

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer

Deine Familie

Frankfurt am Main-Sossenheim,
im Januar 2022

Hildegard Zitzmann
* 11.10.1929                      † 17.01.2022

Und wenn ihr fragt „wo mag sie sein?“, so wisst: Engel sind niemals allein.
Sie kann jetzt alle Farben sehen und barfuß durch die Wolken gehen. 

Geht dann ein Wind am milden Tag, so denkt: Es war ihr Flügelschlag...

Und wenn ihr sie auch sehr vermisst und weint, weil sie nicht mehr bei euch ist, 
so denkt im Himmel, wo es sie nun gibt, erzählt sie stolz: 

„Ich werde geliebt...“

In Liebe und Dankbarkeit

Sylvia Gerz, geb. Bonnet
Daniela Stenger, geb. Bonnet

Christoph Zitzmann
Gabriele Ludewig, geb. Zitzmann

sowie alle Enkelkinder und Angehörige

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, dem 27.01.2022, um 14:15 Uhr
auf dem Friedhof Frankfurt am Main-Höchst,

Sossenheimer Weg, statt.

Die Beisetzung findet am
Freitag, dem 11.02.2022, um 14:30 Uhr
im FriedWald Michelstadt im Odenwald

statt.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 30.01.
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
18.00 Uhr FeierAbend-
Gottesdienst (Gemeindehaus)
Sonntag, 06.02.
11.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-

tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 28.01.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
19.30 Uhr Meditation und
spirituelle Körperarbeit
(Magdalene Lucas)
Samstag, 29.01.
10.00 Uhr Winterspielplatz
für Krabbelkinder, 0 – 3 Jahre
Mittwoch, 02.02.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik

19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 03.02.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 04.02.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 05.02.
10.00 Uhr Winterspielplatz
für Krabbelkinder, 0 – 3 Jahre
Mittwoch, 09.02.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Alle Gottesdienste finden unter
Vorbehalt statt.
Bitte beachten Sie die Aushän-
ge und die Homepage der Pfar-
rei St. Margareta.
Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich: Telefon
0 69/ 34 3131 oder Homepa-
ge: www.margareta-frankfurt.
de (Kachel / Gottesdienste An-
meldung).
Es gilt die 3G-Regel. Bringen
Sie bitte Ihren Impfnachweis/
Genesenennachweis oder ei-
nen tagesaktuellen offiziellen
Test mit.
Freitag, 28.01.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine

Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
Samstag, 29.01.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 30.01.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 01.02.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 02.02.
09.00 Uhr Eucharistiefeier 
mit Spendung des
Blasiussegens (Kirche) 
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“ (Gemeindehaus)
Donnerstag, 03.02.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 55 33

20.00 Uhr Ortsausschuss-
Sitzung (Gemeindehaus)
Freitag, 04.02.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
Samstag, 05.02.
18.00 Uhr Abendlob mit
Spendung des Blasiussegens
(Kirche)
Sonntag, 06.02.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
mit Spendung des
Blasiussegens (Kirche) 
Dienstag, 08.02.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
15.00 Uhr „Spinnstube“
Förderverein St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 09.02.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

WWeerrbbuunngg  bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!
Rufen Sie uns an: 0 6196 / 84 80 80

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer Familienanzeige
informieren Sie alle
Sossenheimer schnell und
preiswert und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

* 12.02.1967       † 01.01.2022

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.margareta-frankfurt


Kleinanzeigen
Nette Familie mit vier Kindern in 
Schwalbach sucht Unterstützung 
im Haushalt auf Minijob-Basis, 
keine Kinderbetreuung. Wir freuen 
uns über jede Anfrage. 
Tel. 0173 / 2926796

Suche eine Stelle für Bürorei-
ni- gung auf 450-Euro-Basis in 
Schwalbach oder Umgebung. 
Tel. 0157/76638325

Tüchtige Haushaltshilfe hat noch-
Termine frei. Anfragen und Kon-
taktaufnahme, von privat (Ffm-
Sossenheim), erbeten unter 
Tel. 0176 / 81140366

Seniorin aus Sossenheim sucht 
dringend eine Garage in Sossen-
heim. Bitte um Hilfe. 
Tel.0151/40320021

Gut erhaltene, gebrauchte Akten-
ordner günstig in Schwalbach an 
Selbstabholer abzugeben. Karton 
mit 20 Stück zum Preis von EUR 
3,–, einzeln EUR 0,40/Stück.
Tel. 06196 / 848080

Junger, medizinisch-technischer 
Radiologie-Assistent in unbefri-
steter Festanstellung sucht ab 
April/Mai eine 2-3 Zi.-Wohnung in 
Schwalbach und Umgebung. 
Tel. 0163/4892100 oder 
0176/76617317
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Ein langes und glückliches Leben
ist zu Ende gegangen.

Günther Patzak
* 18.11.1932    † 25.01.2022

In stiller Trauer

Johanna Patzak
Sigrid, Horst und Uwe mit Familien

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 2. Februar 2022, um 12.00 Uhr auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Wir suchen eine

Aushilfe/Studentin
auf 450,– €-Basis für ein Hotel in Sulzbach.

Ca. 5 – 6 Stunden
Samstag und Sonntag morgens

für das Frühstück und die Rezeption.
Voraussetzung: Deutsch in Wort und Schrift.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

0 6196 - 5 05 10

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 
Gobelin, Möbel u. Gardinen. 

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 0 69 / 34 87 58 42

In der evangelischen Kir-
che an der Siegener Straße 
versteht man die Welt nicht 
mehr. Am Mittwochmorgen 
vergangener Woche entdeckte 
man die Schmierereien an der 
denkmalgeschützten alten 
Eingangstür und am Schauka-
sten vor der Kirche. Das Wort 
„Inklusion“ war verwendet 
worden. 

Charlotte Eisenberg sieht 
„Inklusion“ als „ein eigentlich 
berechtigtes Anliegen“ und 

Die Sossenheimer Christde-
mokraten wollen in Erfahrung 
bringen, weshalb die Ausschübe 
zur Herstellung entsprechender 
Bestuhlungsränge im großen 
Saal im Volkshaus nicht mehr 
funktionsfähig sind und bisher 
auch nicht repariert wurden.

„Wenn die Ausschübe nicht 
instand gesetzt werden, kann 
das Kunst und Kultur erheb-
lich schaden“, fürchtet Ortsbei-
rat Michael Schneider. Deshalb 

sagte: „Aber man kann ande-
re Wege fi nden, um mit uns 
ins Gespräch zu kommen.“ 
Man müsse nicht eine denk-
malgeschützte Tür beschmie-
ren, was ja zudem eine straf-
bare Sachbeschädigung sei. 
Sie sieht große Fragezeichen, 
warum ausgerechnet dieses 
Wort gewählt wurde. „Wir 
versuchen offen zu sein, zu in-
tegrieren und die Menschen 
zusammen zu bringen. Diese 
Schmierereien erregen ganz 
viele Gemüter und die Men-

fordert die Sossenheimer CDU, 
zu ermitteln, wie hoch die Repa-
raturkosten sind. Außerdem soll 
auf die Saalbau als Eigentüme-
rin eingewirkt werden in eige-
ner Zuständigkeit die Reparatur 
der Ausschübe vorzunehmen. 

Laut CDU sind an den Orts-
beirat unter anderem Vertreter 
von Vereinen und Institutionen 
herangetreten, die von den de-
fekten Ausschüben berichtet 
haben. Die Saalbau sieht sich 
der CDU zufolge satzungsge-

Schmierereien an Kirchentür

Defekte Technik im Volkshaus

Viele Fragezeichen hinter einer mysteriösen Sachbeschädigung

Die Ausschübe für Kinoveranstaltungen sollen wieder funktionieren

Die Sossenheimer Christ-
demokraten wollen, dass an 
dem unübersichtlichen Kreu-
zungsbereich an der Ecke 
Schaumburger Straße/„Auf 
der Schanz“ ein Verkehrsspie-
gel angebracht wird. 

„Das oft rasante Abbiegen 
gefährdet nicht nur die ande-
ren Autofahrer, sondern auch 
Radfahrer und die zahlreichen 
Kinder auf ihrem Schulweg“, 
erklärt Ortsbeirat Michael 

Schneider. Hinzu kommt laut 
CDU, dass im Kreuzungsbereich 
vor den Garagen oft geparkt 
wird und somit ein Ausweichen 
beim Entgegenkommen nur er-
schwert möglich ist.

Da dieser Bereich auch Schul-
weg zweier Stadtteilschulen 
sei und häufi g von Kindern mit 
Fahrrädern befahren werde, sei 
der Kreuzungsbereich zur Ver-
meidung von Kollisionen per 
Spiegel einsehbarer und über-
sichtlicher zu gestalten.  red/mk

Einen Verkehrsspiegel hält die Sossenheimer CDU an der Ecke 
Schaumburger Straße/Auf der Schanz für erforderlich. Foto: Krüger

Bessere Übersicht
Verkehrsspiegel soll Sicherheit bringen

schen rufen an, weil sie er-
schüttert sind.“

Wer etwas darüber sagen 
kann oder gesehen habe, kann 
sich bei der evangelischen Kir-
chengemeinde unter den Tele-
fonnummern 069/34826992 
und 0151/26778180 melden. 
Die Polizei wurde eingeschal-
tet und Anzeige erstattet. Auch 
Ingrid Kuske vom Kirchenvor-
stand zeigte sich erschüttert 
und wies auf weitere Schmiere-
reien, zum Beispiel unlängst auf 
dem Kirchberg, hin.  mk

mäß als Betreiberin von Bür-
gerhäusern der Frankfurter 
Vereine. Dahingehend verste-
he sich die adäquate zugehö-
rige Ausstattung der Bürger-
häuser zur Verwirklichung der 
politisch geförderten Kunst und 
Kultur als selbstverständlich. 

Um die Gefahr einer Absa-
ge zukünftiger Veranstaltungs-
formate der örtlichen Vereine 
zu vermeiden, sei daher eine 
dringe Reparatur der Ausschü-
be zu veranlassen.  red/mk

Das Begegnungszentrum Sos-
senheim lädt wieder zu ver-
schiedenen Veranstaltungen 
ein.

Die Einrichtung in der Toni-
Sender-Straße 29 bietet ihr be-
liebtes Gourmet-Frühstück jetzt 
immer mittwochs von 9 bis 11 
Uhr an. Für 3,50 Euro erwar-

tet die Besucher ein Brötchen, 
frisches Brot, Orangensaft und 
Kaffee satt sowie viele Lecke-
reien für ein schmackhaftes 
Miteinander.

Immer montags von 10 Uhr bis 
10.45 Uhr gibt es ein Bewegung-
sangebot im Sitzen und Stehen 
für Senioren. Der Kostenbeitrag 
beträgt 15 Euro monatlich.

Am Sonntag, 30. Januar, fi n-
det die erste Sonntagscafeteria 
im neuen Jahr statt. Von 15 bis 
17 Uhr gibt es Torte und Kaf-
fee in gemütlicher Runde. Für 
alle Veranstaltungen im Begeg-
nungszentrum gilt die „2G“-
Regel. Masken müssen - außer 
zum Verzehr von Speisen - ge-
tragen werden.  red

Jetzt wieder Gourmet-Frühstück und Sonntags-Café

Im Volkshaus an der Siegener Straße sind einige Reparaturen erforderlich. Michael Schneider von 
der Sossenheimer CDU will wissen, warum diese bisher nicht durchgeführt wurden.  Fotos: Krüger

Online-Vortrag 
Die Anti-Rassismus-Reihe der 

Senioren-Initiative Höchst  geht 
weiter. 

Am Mittwoch, 2. Febru-
ar, referiert Dr. Alexa Mathias 
von der Universität Hannover 
um 14.30 Uhr über die Platt-
form Zoom über das Thema 
„Sprachliche Mittel der Diskri-
minierung und Abwertung“. 
Die Referentin forscht seit Jah-
ren zu dem Thema. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Um eine 
Anmeldung bis zum 1. Febru-
ar unter der Telefonnummer 
069/317583 oder per E-Mail an 
ute.brink-geenen@frankfurter-
verband.eu wird gebeten.  red

mailto:ute.brink-geenen@frankfurter-verband.eu
mailto:ute.brink-geenen@frankfurter-verband.eu
mailto:ute.brink-geenen@frankfurter-verband.eu
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Migränestudie

Für die Studie „Offene Placebos bei Migräne“ sucht 
das Kopfschmerzzentrum Frankfurt Teilnehmende. 
„Wenn Sie seit über einem Jahr an mindestens vier 
Tagen im Monat unter Migräneattacken leiden, wür-
den Sie mit Ihrer Teilnahme unser Forschungsprojekt 
sehr unterstützen. Mit der Studie soll der Einfluss von 
offenen Placebos, die zusätzlich zu Ihrer Behandlung 
eingenommen werden, auf Ihre Migräne und Ein-
schränkungen im Alltag untersucht werden“, erklärt 
PD Dr. Charly Gaul. Es ist bekannt, dass offene Pla-
cebos beispielsweise chronische Schmerzen lindern 
können.

Die Studie umfasst zwei Besuche in den Praxisräu-
men sowie drei Online-Befragungen. Nach Abschluss 
der Messungen erhalten Sie für Ihren Aufwand 145 
Euro. Weitere Informationen auf unserer Website 
www.kopfschmerz-frankfurt.de. 

Unter dem Kennwort „Placebos und Migräne“ kön-
nen Sie sich melden: studien@kopfschmerz-frank-
furt.de oder T 069 204 368 625.

Kopfschmerzzentrum 
Frankfurt
Dalbergstraße 2a 
65929 Frankfurt

Priv.-Doz. Dr. med.  
Charly Gaul
Facharzt für Neurologie 
Spezielle Schmerztherapie 
Neurologische Intensivmedizin

Dr. med. 
Thorsten Kühner
Facharzt für Anästhesiologie 
Spezielle Schmerztherapie 
Ärztliches 
Qualitätsmanagement 
Notfallmedizin

Mit dem Ziel, die Impfquo-
te zu erhöhen, um die Coro-
na-Pandemie zu bekämpfen, 
fordert die CDU-Fraktion im 
Ortsbeirat 6, die Impfkampa-
gne in den westlichen Stadttei-
len deutlich zu intensivieren 
und in Ergänzung zu den be-
stehenden Impfangeboten 
verschiedene Maßnahmen um-
zusetzen.

Die CDU will mobile 
Impfteams einsetzen, insbe-
sondere für Menschen in den 
dichtbesiedelten Wohnsied-
lungen in Zusammenarbeit mit 
Quartiersmanagement, Beirä-
ten, Vereinen und Institutionen 
vor Ort. Die Fraktion will, dass 
die westlichen Stadtteile stär-
ker bei niedrigschwelligen Son-
deraktionen berücksichtigt wer-
den. Ebenso soll die Einrichtung 
eines längerfristigen Impfzen-
trums im Frankfurter Westen 
geprüft werden. 

Die Impfung ist nach Meinung 
der Christdemokraten ein wich-
tiger Baustein zur Bekämpfung 
der Corona-Pandemie. Es sei 

Die Karateschule „Dojo 
Ippon“ in „Alt Sossenheim 74“ 
lädt zum Karate-Training für 
Kinder und Jugendliche sowie 
für Erwachsene ein. Ebenso 
werden neue Anfängerkurse 
für Kleinkinder und Erwach-
sene angeboten.

In spielerischer Form wer-
den mit den Kindern verschie-
dene koordinationssteigernde 
Übungen gemacht, mit dem 
Ziel, die Spannkraft im Körper 
zu steigern und Hemmungen 
abzubauen. Dabei sind volle 
Konzentration und Selbstdiszi-
plin gefragt. Bei allen Übungen 
wird außerdem auf Höfl ichkeit 
und Achtung unter den Mittrai-
nierenden Wert gelegt und im 
Training stets gefordert.

Die Trainingszeiten für Kin-
der ab fünf Jahren sind diens-
tags und donnerstags von 16.30 
Uhr bis 17.30 Uhr und für Ju-
gendliche dienstags und don-
nerstags von 17.30 Uhr bis 18.30 

An der Provadis Hochschu-
le konnten sich 33 Studieren-
de über die Auszeichnung mit 
einem Deutschlandstipendi-
um freuen. Jedes Jahr unter-
stützt die Provadis Hochschule 
mit den Stipendien besonders 
engagierte Studentinnen und 
Studenten unterschiedlicher 
Fachrichtungen. 

Für das Jahr 2022 gehören 
Studierende aus den Bache-
lorstudiengängen „Business 
Administration“, Betriebswirt-
schaftslehre, „Business Infor-
mation Management“, Infor-
matik, „Chemical Engineering“ 
und „Biopharmaceutical Sci-
ence“ sowie den Masterstu-
diengängen „Technologie & 
Management“ und „Quality En-
gineering“ zu den Glücklichen.

Die 33 Studierenden werden 
durch das Deutschlandstipendi-
um mit 300 Euro monatlich ge-
fördert. Eine Hälfte der Summe 
fi nanziert das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung, 
die andere Hälfte übernehmen 
Unternehmen, Stiftungen und 
Chemieverbände aus dem In-
dustriepark-Höchst sowie dem 
Rhein-Main-Gebiet. Darüber 
hinaus können die Stipendi-
aten wertvolle Kontakte zu 
ihren Förderern aufbauen und 
pfl egen.

Für die Vergabe der Deutsch-
landstipendien ist neben he-
rausragenden universitären 
oder schulischen Leistungen 
auch das jeweilige gesellschaft-
liche Engagement der Studie-

daher nach wie vor wichtig, dass 
sich möglichst viele Menschen 
impfen lassen. Das betrifft laut 
CDU die Erst- und Zweitimp-
fungen ebenso wie die soge-
nannte Boosterimpfung. Wich-
tig sei dabei, es den Menschen 
möglichst einfach zu machen, 
sich zu informieren und sich 
impfen zu lassen. 

Entsprechend müsse die 
Stadt Frankfurt im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten alles un-
ternehmen, um den Menschen 
schnelle und unkomplizierte 
Impfangebote zu machen und 
Informationsmaterial einfach 
und verständlich zur Verfügung 
zu stellen. 

In Frankfurt kann man sich 
derzeit im Impfzentrum an der 
Messe, bei Sonderimpfaktionen 
im gesamten Stadtgebiet und 
bei Haus- und Betriebsärzten 
impfen lassen. Doch nicht alle 
Menschen seien mobil und ge-
rade in den westlichen Stadttei-
len sei nicht nur die Anbindung 
zur Messe und nach Frankfurt 
nur eingeschränkt gegeben. 
Auch die Versorgung mit Hau-

Uhr. Das Anfänger-Training für 
Kleinkinder fi ndet montags von 
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt. 
Wer einmal in das Kindertrai-
ning „reinschnuppern“ möch-
te, kann bei einem kostenlosen 
Probetraining mitmachen.

Auch für Erwachsene bietet 
die Sossenheimer Karateschule 
ein Training an. Im Mittelpunkt 
der Übungen stehen die allmäh-
liche Verbesserung der Kon-
dition und Leistungsfähigkeit 
durch vielseitige gymnastische 
Übungen, Technikschulung im 
Sinne der Kampfkunst sowie 
Selbstverteidigung und karate-
spezifi sche Kraftübungen. Das 
Training für erwachsene Anfän-
ger fi ndet dienstags von 18.30 
Uhr bis 19.30 Uhr statt. Interes-
senten können, nach vorheriger 
Anmeldung, kostenlos und un-
verbindlich an einem ersten 
Training teilnehmen.

Weitere Informationen gibt 
es unter kd-ippon.de im Inter-
net.  red

renden entscheidend. „Ihre 
großartigen Leistungen ver-
dienen unsere höchste Aner-
kennung. Mit der Vergabe der 
Deutschlandstipendien möch-
ten wir uns herzlich für Ihren 
persönlichen Einsatz bedan-
ken“, richtete sich Prof. Dr. Udo 
Müller-Nehler, Vorstand der 
Provadis Hochschule, während 
der offi ziellen Vergabefeier an 
die Studierenden. Aufgrund 
der Corona-Pandemie fand die 
diesjährige Feier erneut virtuell 
statt. 

Eine der Stipendiatinnen ist 
Elisabeth Müller, die das Sti-
pendium bereits zum zweiten 
Mal erhielt. „Es ist eine beson-
dere Ehre, das Deutschlandsti-
pendium zu erhalten. Gleich-
zeitig motiviert es auch, die 
eigenen Leistungen auf hohem 
Niveau zu halten und die per-
sönlichen Fähigkeiten weiter 
auszubauen“, erklärt die Ma-
sterstudierende im Studien-
gang „Technologie & Manage-
ment“.

Insgesamt zwölf Förderer un-
terstützen die 33 Studierenden 
für das Jahr 2022: die Aventis 
Foundation, BASF, die Cerberus 
Deutschland Beteiligungsbera-
tung, die Chemiewirtschafts-
förderungs-Gesellschaft, Curia 
Global, der Arbeitgeberver-
band HessenChemie, Infraserv 
Höchst, die Le Bihan Consul-
ting, die Marga Coing-Stiftung, 
die Prof. Zerweck-/Cassella-
Stiftung, der VCI Landesver-
band Hessen sowie ein ano-
nymer Stipendiengeber.  red

särzten sei teils unzureichend 
- insbesondere in den Wohn-
siedlungen. Auch könnten die 
Hausärzte gar nicht alle Men-
schen erreichen. 

Die Berücksichtigung der 
westlichen Stadtteile bei Son-
derimpfaktionen ist der CDU 
zufolge noch „ausbaufähig“. So 
habe es bisher für den Impfex-
press nur einen Halt in den west-
lichen Stadtteilen gegeben. Für 
Impfangebote sollte laut CDU 
ein „Konzept der kurzen Wege“ 
gelten. Impfangebote und In-
formationen müssten zu den 
Menschen und nicht nur in die 
Stadtteile, in denen es eine gute 
Anbindung und eine ausrei-
chende Versorgung durch Arzt-
praxen und einen guten Zugang 
zu Informationen gibt. 

„Da leider nicht davon auszu-
gehen, dass die Anbindung im 
Frankfurter Westen kurzfristig 
ausreichend verbessert und aus-
gebaut wird, sollten zumindest 
die Impf-Angebote verbessert 
und ausgebaut werden“, meinen 
Susanne Serke und Markus Wag-
ner von der CDU-Fraktion.  red

„Impfen, wo Menschen leben“

Karate für kleine 
und große Kämpfer

Förderung für sehr 
gute Leistungen

CDU will die Impfangebote im Frankfurter Westen verbessern

Anfängerkurse im „Dojo Ippon“ starten

33 Stipendien für Provadis-Studenten

Bei der virtuellen Vergabefeier bedankte sich Udo Müller-Nehler 
für das gesellschaftliche Engagement der 33 Deutschland-Stipen-
diatinnen und -Stipendiaten.  Foto: Provadis

Die CDU-Fraktion im Orts-
beirat 6 will wissen, wie der 
Stand der Planungen zur Neu-
gestaltung des Spielplatzes im 
Graubnerpark ist, für wann 
der Baubeginn geplant ist und 
wann die Kinder in Unterlie-
derbach wieder einen attrak-
tiven Spielplatz haben, den sie 
nutzen können.

Ebenso fordert die CDU, dass 
die Planungen für den Spielplatz 
dem Ortsbeirat 6 vorgestellt 
werden. Bereits 2019 hat der 
Ortsbeirat darauf hingewiesen, 
dass der Spielplatz im Graub-
nerpark attraktiver zu gestalten 
sei und dringend einer Neuge-
staltung bedürfe. Der Ortsbei-
rat 6 hatte damals zusätzlich 
10.000 Euro aus seinem Bud-
get für Sofortmaßnahmen zur 
Verfügung gestellt. In der Stel-
lungnahme des Magistrats vom 
5. August 2019 wurde laut CDU 
die Erneuerungsbedürftigkeit 
des Spielplatzes auch bestätigt. 
Seitdem habe der Ortsbeirat 
keine weiteren Informationen 
dahingehend, wie und wann 
es mit der Erneuerung endlich 
weitergehe. Ein Zeitpunkt für 
eine geplante Umsetzung sei 
noch nicht bekannt.  red

Was wird aus 
dem Spielplatz?

Freier Zugang

Wanderfalken 
im Industriepark

Die Höchster Grünen wollen 
durch eine deutliche Markie-
rung und Kontrollen den Zu-
gang zum Marktplatz Höchst 
zu Marktzeiten verbessern. 

Dabei soll besonders die un-
gehinderte Nutzung der dop-
pelstöckigen Fahrradabstellan-
lage gewährleistet werden. Der 
Zugang werde häufi g von par-
kenden Autos zu versperrt.  red

Die Grünen wollen Kontakt 
mit dem Industriepark Höchst 
aufnehmen, um zu erfahren, 
welche geeigneten Nistplätze 
für Wanderfalken es im Indus-
triepark gibt, und ob es dort be-
reits brütende Pare gibt. 

Ferner sollte der Ökopartei 
zufolge erfragt werden, ob es 
bereits Bemühungen gibt, dort 
weitere Brutpaare anzusiedeln. 
Im Gegensatz zu Turmfalken be-
vorzugen Wanderfalken laut den 
Grünen höher gelegene Orte. Die 
höchsten Gebäude des Frankfur-
ter Westens seien die Schorn-
steine im Industriepark. Es sei 
für den Ortsbeirats interessant 
zu erfahren, ob es dort geeignete 
Nistgelegenheiten für Wander-
falken gibt. Die Ansiedlung von 
Wanderfalken im Frankfurter 
Westen könnte ein Beitrag zur 
Regulierung der Taubenüberpo-
pulation leisten.  red

Mehr Tempokontrollen. Die CDU Fraktion im Ortsbeirat 6 hat einen Antrag zu Tempo-
kontrollen in der Kurmainzer Straße gestellt. Momentan herrscht auf der Straße Richtung Höchst 
Tempo 50. Es kam laut CDU zu vermehrten Beobachtungen von Einwohnern über Tempoüber-
schreitungen. Die Christdemokraten fordern, dass das durch „Blitzer“ geändert wird. Schon vor 
zwölf Jahren stand das Thema auf der Tagesordnung der städtischen Gremien. Geändert hat sich 
seither wenig.  Foto: Wallentin

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

http://www.wm-aw.de
http://www.kopfschmerz-frankfurt.de
mailto:studien@kopfschmerz-frank-furt.de
mailto:studien@kopfschmerz-frank-furt.de
mailto:studien@kopfschmerz-frank-furt.de
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Patricia blieb in der Hessenliga ungeschlagen Aleksa, Soolan, Tim und Kevin bilden ein Spitzenteam Galyna muss in der Rückrunde in die Hessenliga aufrücken

Lina blieb bei den Mädchen 11 ohne Niederlage Stephan mit 5 der jüngste Teilnehmer, aber mit 2 tollen Siegen Die Minis freuen sich über ihre Urkunden Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Jugend glänzt
auf Hessenebene
Schülerinnen  M 15 –
Hessenliga
1. Platz 12:2 Punkte
Aufstellung: Victoria Henrichs
5:5, Laura Kaiser 4:6, Simran
Sandhu 9:1, Patricia Bresic 8:0,
Galyna Shkalenko 3:0.

Die Schülerinnen waren
zweifellos das Glanzstück der
SGS. Überrascht es nicht, dass
sie erwartungsgemäß in ihrer
Altersklasse in Hessen domi-
nieren, so ist der 1. Platz nach
der Vorrunde vor allem gegen
bis zu drei Jahre älteren Spiele-
rinnen doch schon ein Ausru-
fungszeichen. Ermöglicht wur-
de dies durch die extrem
gleichstarke Besetzung des
Teams. Außerdem ist es die ein-
zige Mannschaft, die über fünf
starke und talentierte Spiele-
rinnen verfügt. In der Rückrun-

führenden Teams sind zwar viel
in dieser ausgeglichenen Liga,
aber durchaus noch aufzuho-
len. Allerdings wird es ohne
Schützenhilfe nicht gehen.
Dass alle das Potenzial dafür
haben, zeigen die erfolgreichen
Einsätze im Erwachsenenbe-
reich. Die Rückrundenaufstel-
lung bleibt unverändert.

Schüler 1  J 15 – Hessenliga
8. Platz 3:15 Punkte
Aufstellung: Nicolas Höppner
Garzon 4:10, Swarit Tadepalli
2:12, Illias Arabatzis 3:8, Levio
Pavlekovic 3:8.

Erwartungsgemäß hatten es
die Schüler in der höchsten
hessischen Spielklasse nicht
leicht. Da alle aber trainingseif-
rig sind, sollte in der Rückrun-
de eine Steigerung möglich
sein.

Jugend 2  J 18 – Kreisliga
2. Platz 11:3 Punkte
Aufstellung: Julian Ellinghau-
sen 16:3, Harnoor Sandhu

de sollen alle als Stamm einge-
setzt werden, um für die deut-
schen Meisterschaften gut auf-
gestellt zu sein. Patricia Bresic
wird sich für Laura Kaiser im er-
sten Paarkreuz bewähren dür-
fen.

Jugend 1  J 18 – Hessenliga
3. Platz 12:6 Punkte
Aufstellung: Aleksa Tomic
13:5, Soolan Olika Ararso 8:10,
Tim Dimter 8:4, Kevin Nguyen
7:3.

Die Jugendlichen erwischten
einen grottenschlechten Start,
sowohl beim enttäuschend Un-
entschieden in Gräfenhausen
als auch beim 3:6 gegen den
Herbstmeister Königstein
stimmte die Form einfach
nicht. Später kam dann noch
Pech hinzu, als gleich zwei
Stammspieler in wichtigen Be-
gegnungen ausfielen, sonst
wäre man möglicherweise im
Kampf um die Meisterschaft
noch im Rennen. Vier Punkte
Rückstand auf die punktgleich

10:6, Andy Lam 13:3, Galyna
Shkalenko 7:1.

Zwar wird in der Rückrunde
Galyna nicht mehr Stammspie-
lerin sein, da sie in die Hessen-
liga aufrückt. Da das Team sich
in der Rückrunde regelmäßig
mit einer starken Schülerin in
der Spitzenposition ergänzen
kann darf man gespannt sein,
ob auch der Tabellenführer
schlagbar ist.

Schüler 2  J 15 – Kreisliga
3. Platz 7:7 Punkte
Aufstellung: Jan Pokhis 5:13,
Seojin Yeon 8:4, Dominik
Scheffer 3:7, Terui Niu 13:1.

Da alle bisher wenige bis kei-
ne Rundenerfahrungen hatten,
war das Team nur schwer ein-
zuschätzen. Der 3. Platz ist ein
optimales Zwischenergebnis,
zumal Seojin zweimal fehlte,
da er in der Hessenliga aushel-
fen musste. Terui verlor nur ein
Spiel und wird in der Rückrun-
de die Spitzenposition einneh-
men.

Schülerinnen M 13 –
Mädchen Bezirksliga
1. Platz 14:2 Punkten
Aufstellung: Isabella Ruan
14:0, Isra Rezzouk 6:2, Rahitha
Logarasasingam 6:2. 

In Bestbesetzung sind unsere
Schülerinnen in dieser Liga
nicht schlagbar. Isabella hat
sich stark verbessert und soll in
der Rückrunde verstärkt Ein-
sätze bei den Jungen bekom-
men.

Schülerinnen M 11 –
Mädchen Bezirksliga
3. Platz mit 10:6 Punkten
Aufstellung: Eva Marleen Riehl
2:6, Lina Pokhis 8:0, Mila Niu
5:1, Sophia Ruan 4:4, Lana Liu
1:1.

In dieser Altersklasse spielt
die SGS eine dominierende
Rolle auf Bezirksebene. Das
Team kann bereits gegen die äl-
teren Jahrgänge mithalten. Be-
merkenswert die Leistungsstei-
gerung von Lina, die beide Ein-
zel gegen den Tabellenzweiten

gewann und in der Runde un-
geschlagen blieb.

Minimeister gesucht
und gefunden

Trotz der Einschränkungen
durch Corona nahmen immer-
hin 16 Kinder, die noch nicht in
einer Mannschaft spielen durf-
ten, am Ortsentscheid Sossen-
heim der Minimeisterschaften
2022 teil. Alle spielten mit Ein-
satz und zeigten durchaus 
Talent, so dass ihnen zuzu-
trauen ist sich auch auf Kreis
und Bezirksebene zu qualifizie-
ren.

Bei den Jahrgängen 2011/12
siegte mit Felix Tao ein Gast aus
Rosbach, vor dem Sossenhei-
mer Felix Kotala.

Bei den Älteren blieb der Sieg
mit Jerimiah Rawling Mangeh-
Kimbi in Sossenheim. 

Bei den Jüngsten gewann
Cem Malkmus aus Hofheim vor
dem Sossenheimer Kyan She-
kan. Klaus Deigert
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Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Die SPD-Fraktion im Orts-
beirat 6 will wissen, welchen 
Stand das Bauprojekt des Evan-
gelischen Regionalverbandes 
in der Hospitalstraße 42-48 
in Höchst hat und wann mit 
einem Baubeginn gerechnet 
werden kann.

Laut SPD berichtete der Ma-
gistrat in einer Stellungnahme 
vom 21. Juni 2021, dass er die 
Bauvoranfrage prüft. Es sollen 
41 Wohneinheiten gebaut wer-
den, 30 Prozent davon im ge-
förderten Wohnungsbau. Die 
Liegenschaft des evangelischen 

Regionalverbands in der Hos-
pitalstraße stehe seitdem auch 
der Kindergarten im Sommer 
2019 aufgelöst worden ist kom-
plett leer. Wohnungen und auch 
Platz für Kindergartenplätze in 
Höchst werden laut SPD drin-
gend gebraucht.  red

Wann ist endlich Baubeginn?
SPD fordert Informationen zum Projekt Hospitalstraße 42 - 48

Die CDU im Frankfurter 
Westen befürwortet die von 
der Edith-Stein-Schule in Sos-
senheim gewünschte und im 
Entwurf des Schulentwick-
lungsplans 2020 bis 2029 vor-
gesehene Einrichtung eines 
Gymnasialzweiges. 

„Im gesamten Frankfurter 
Westen reichen die bestehen-
den Gymnasialplätze nicht 
aus, um den Bedarf zu de-
cken. Den Schülerinnen und 
Schülern stehen nur die Leib-
nizschule und die Helene-
Lange-Schule in Höchst für 
die gymnasiale Mittelstufe 
zur Verfügung, wenn sie nicht 
eine längere Anfahrt in einen 
entfernteren Stadtteil oder in 
die umliegenden Gemeinden 

des Main-Taunus-Kreises in 
Kauf nehmen möchten“, sagt 
Uwe Serke, der Vorsitzen-
de der CDU-Arbeitsgemein-
schaft-West.

Die Einrichtung eines vier-
zügigen Gymnasialzweiges im 
Zuge der Umwandlung der 
Edith-Stein-Schule in eine Ko-
operative Gesamtschule sei 
daher eine sinnvolle und drin-
gend notwendige Erweiterung 
des Schulangebots in den west-
lichen Stadtteilen. 

Bisher wurden die Schüler 
aus den westlichen Stadtteilen 
sowie deren Eltern laut CDU 
immer enttäuscht, wenn es um 
die Planung der dringend be-
nötigten Gymnasialplätze ging. 
So sollte zunächst ein Gym-
nasium in Nied errichtet wer-

den, das dann aber letztlich als 
Adorno-Gymnasium im West-
end verwirklicht wurde. Auch 
das Römerhof-Gymnasium am 
Rebstock werde nur eine ge-
ringe Erleichterung bringen, da 
es nicht im Frankfurter Westen 
liege und damit für die westlich 
gelegenen Stadtteile nur mit 
einer längeren Anfahrt zu errei-
chen sei. 

„Wir als CDU werden darauf 
drängen, dass die geplante Ein-
richtung des Gymnasialzweiges 
an der Edith-Stein-Schule im 
Schulentwicklungsplan festge-
schrieben wird und nicht doch 
noch scheitert und dann auch 
zügig umgesetzt wird, denn 
dies wäre ein Gewinn für alle 
Schüler im Frankfurter We-
sten“, meint Uwe Serke.  red

Die Edith-Stein-Schule in Sossenheim möchte gerne Kooperative Gesamtschule mit einem Gymna-
sialzweig werden. So steht es zumindest im Entwurf des neuen Schulentwicklungsplans. Foto: Wallentin

Edith-Stein-Schule könnte bald einen Gymnasialzweig bekommen

Oberbürgermeister Peter 
Feldmann (SPD) ist optimi-
stisch, was den Frankfurter 
Westen angeht: „Es gibt viele 
Lichtblicke“, sagte er bei der 
Jahrespressekonferenz am 12. 
Januar in Höchst. 

„Meine Hoffnung ist, dass wir 
dieses Jahr zahlreiche Straßen-, 
Garten- und Vereinsfeste, Ker-
ben sowie Jubiläumsveranstal-
tungen erleben werden.“ So soll 
es etwa wieder ein Schlossfest 
in Höchst geben. Auch sei der 
Frankfurter Westen, schwer-
punktmäßig im Stadtteil Höchst, 
Gastgeber für das hessische Lan-
deskinderturnfest im Juni.

Peter Feldmann ging auch 
auf die Arbeiten am Höchster 
Wahrzeichen ein, dem Bolon-
garopalast: „Ich bin froh, dass 
die Arbeiten bei diesem kom-
plexen Bauvorhaben vorange-
hen — und dank dem Beschluss 
der Stadtverordneten aus dem 
Dezember mit dem nötigen 
Geld ausgestattet wurden.“ Die 
ganze Stadt werde vom neuen 

Palast profi tieren, denn anders 
als der herrschaftliche Name 
werde das Gebäude allen Bür-
gerinnen und Bürgern offen ste-
hen: „Ein barrierefreies Kino, 
ein Museum zur Geschichte 
Höchsts und des aus dem Stadt-
teil stammenden Porzellans, 
Gastronomie und neue Veran-
staltungssäle — all das wird den 
neuen Palast zu einem Leucht-
turm des Frankfurter Westens 
werden lassen.“

In der Nachbarschaft sollen 
neue Wohngebäude entstehen, 
wenn die alten Bestandsbauten 
beseitigt sind. Hier sei Platz für 
integrative Projekte vorgese-
hen. „Die Angebote sollen be-
sonders Menschen mit Behinde-
rung, ältere Bürger und sozial 
Schwachen Platz bieten.“

Überhaupt habe sich im We-
sten im vergangenen Jahr ei-
niges getan. So stehen die 
Arbeiten am Neubau des Klini-
kums Höchst nach Aussage des 
Oberbürgermeisters vor dem 
Abschluss (siehe Bericht auf 
Seite 8).  red

Peter Feldmann zeigte während der Jahrespressekonferenz in 
Höchst auf, dass sich in den westlichen Stadtteilen trotz Corona 
viel getan hat und weiter viel tun wird. Foto: Stadt Frankfurt/Reuß

Feldmann „Es gibt 
viele Lichtblicke“
OB hält Jahrespressekonferenz in Höchst

Mehr Sicherheit

Wann kommt die 
Ampelanlage?

Die CDU möchte am Zebra-
streifen am Höchster Hallen-
bad eine Laterne anbringen.

Der Zebrastreifen sei gera-
de in den Abendstunden und 
zur Winterzeit mangels Aus-
leuchtung schlecht einsehbar. 
Der Überweg wird der CDU 
zufolge von vielen Menschen 
im Stadtteil stark frequentiert. 
Insbesondere Kinder nutzten 
den Übergang zum Besuch des 
Schwimmbads sowie auf dem 
täglichen Weg zur Schule.  red

Die CDU Unterliederbach 
fordert, die zugesagte Errich-
tung der Ampelanlage an der 
Kreuzung der Hermann-Wei-
bel-Allee und der Liederbacher 
Straße zu realisieren. 

Binnen der vergangenen fünf 
Jahre wurde die beschlossene 
Ampel nicht gebaut. Es wäre 
daher wünschenswert, eine 
zeitnahe Installation zu ver-
wirklichen, erklären die Christ-
demokraten.  red

„Ein Gewinn für den Westen“
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Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft

„Start“
montags, 19.30 Uhr 
Gem.-Haus der ev. 
Gemeinde Höchst am 
Main, Leverkuser Str. 7

●   Gemeinschaft  
„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen- 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

Apotheken Notdienst
27. 1. 

Eulen-Apotheke 
Siegener Str. 5,  

F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

28. 1. 
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

29.1.  
Feldberg-Apotheke 
Schaumburger Str. 65,  

F-Sossenheim · Tel.  34 28 30

30. 1. 
Apotheke im Globus 

Ginnheime Str. 18  
Eschborn · Tel.  06196 / 77 62 770

31. 1. 
Ahorn Apotheke 
Waldschulstr. 43 A 

F-Griesheim · Tel.  069 382486

1. 2. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

2. 2. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

3. 2. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim · Tel.  35 52 59

4. 2. 
Alexander-Apotheke 

Huthmacher Str. 1  
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

5. 2. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

6. 2. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

7. 2. 
Bahnhof-Apotheke 

Antoniterstr.  36 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

8. 2. 
Albanus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

9. 2. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

10. 2. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

11. 2. 
Main Apotheke 
Martinskirchstr. 64,  

F-Schwanheim · Tel.   35 54 19

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Während der Pandemie geht 
es auch in den Schulen um Inzi-
denzen, Fallzahlen, Impfungen, 
Abstand halten, Maske tragen 
und Verzicht üben. Aber was 
ist mit den Gefühlen und den 
Ängsten der Schülerinnen und 
Schüler?

Gerade jetzt in der Corona-
Pandemie zeigt sich bei vielen, 
dass stark bewegende Gefühle 
oft nicht benannt werden und 
zu einer Verdichtung von „un-
guten“ Gefühlen und Unwohl-
sein führen. Immer mehr Stu-
dien mit Schülern zeigen, dass 
dies ein unterschätztes Ergeb-
nis der Pandemiefolgen ist.

Nun stellt sich die Frage, wie 
man diese Pandemiefolgen ver-
hindern oder zumindest verrin-
gern kann. Hierzu gibt es ver-
schiedensten Ansätze, die sehr 
gut, langwierig, umständlich 
oder auch kostspielig sind.

Laut Renate Fink-Gute von 
der Nachhilfeschule Mini-Lern-
kreis Rhein-Main bietet das 
schriftliche Verfassen mit der 
Hand eine einfache Möglich-
keit, Gefühle und Eindrücke 
zu benennen, deutlicher dar-
zustellen und dadurch besser 
zu verarbeiten. Während Fül-
ler, Kugelschreiber und andere 
Stifte in der Schule immer noch 
benutzt werden, bleiben diese 
zu Hause oft liegen und es wird 
mit dem PC oder dem Smart-
phone gearbeitet und dabei ge-
tippt, gewischt oder gezoomt. 
Den Stift auch zu Hause in die 
Hand zu nehmen, kann aber 
sehr hilfreich sein. Durch das 
schriftliche Erfassen mit der 
Hand und dem Schwingen des 
Stiftes wird die Verknüpfung 
der beiden Gehirnhälften stär-
ker gefördert. Lern- und Mer-
keffekte werden verstärkt. Ge-
fühle und Ängste die noch nicht 
kanalisiert sind, können durch 
eine Strukturierung, die sich oft 
automatisch durch das Schrei-
ben ergibt, besser verstanden 
und geklärt werden.

Auch ein schriftliches Notie-
ren von Fragen kann helfen das 
Unwohlsein zu reduzieren und 
sich auch an kleinste Erlebnisse 
und Glücksgefühle zu erinnern. 
Dies führt zu mehr Achtsamkeit 
der Schülerinnen und Schüler 

In der Corona-Pandemie konnten viele Schülerinnen und Schüler 
ihre Gefühle nicht richtig verarbeiten. Foto: Mini-Lernkreis

mit sich und der Umwelt und 
führt laut Renate Fink-Gute zu 
einem besseren Bewusstsein.

Im Unterschied zu den sozi-
alen Medien wird das Nieder-
schreiben auf einem Blatt Pa-
pier, einem Block oder vielleicht 
sogar in einem „Tagebuch“ nicht 
öffentlich gemacht und damit 
bewertet und geliked. Die eige-
nen Gefühle bleiben Eigentum 
und werden nur an vertraute 
Personen weitergegeben. 

„Es ist so einfach. Mit dem 
Schreiben beginnen kann man 
zu jeder Tageszeit. Es bedarf 
keines lang anberaumten Ter-
mins, keiner anderen Person, 
keinem großen Aufwand, kei-
nem besonderen Platz, kei-

nes besonderen Materials. Ein 
Stift, ein Stück Papier genügt 
und los geht´s“, sagt Renate 
Fink-Gute. 

Möchten die Schülerinnen 
und Schüler neben dem Schrei-
ben auch die Rechtschreibung 
verbessern oder andere Fächer 
vertiefen, dann kann Renate 
Fink-Gute für alle Schulfächer 
Einzelunterricht zu Hause und 
natürlich auch Onlineunter-
richt anbieten.  pr

Mini-Lernkreis Rhein-Main
Renate Fink-Gute

Praunheimer Weg 16
61449 Steinbach

Telefon 06171/987670
fi nk-gute@minilernkreis.de

www.minilernkreis-rhein-main.de

Mathematik
Alle Klassenstufen, GK + LK

Lernstudio Schneider seit 1994
Hauptstraße 21, 65824 Schwalbach

(06196) 88 82 85  nachhilfeprofis.de

NachhilfeNachhilfe
–  ANZEIGEN –

Wohin mit den Gefühlen?
Renate Fink-Gute empfi ehlt, mehr mit der Hand aufzuschreiben

Fähre schippert wieder. Nachdem der Pegel des Mains wieder gesunken war, stand in 
der vergangenen Woche der Wiederaufnahme des Fährbetriebs zwischen Höchst und dem Schwan-
heimer Ufer nichts mehr im Wege. Frisch gestrichen und gewartet kehrte die „Walter Kolb“ am ver-
gangenen Donnerstag aus der Winterpause zurück. Fährmann Sven Junghans erwartet Fußgänger 
und Radfahrer zu einer fröhlichen Flussquerung und hofft auf weiterhin großen Zuspruch, damit 
die Zukunft der Fähre gesichert bleibt.  Foto: Mingram

Die Grünen-Fraktion im 
Ortsbeirat 6 fordert, dass das 
Falschparken am Höchster 
Markt in der Antoniterstraße 
auf Höhe der Markthalle dau-
erhaft durch das Anbringen von 
Betonpollern verhindert wird.

An jedem Markttag wird den 
Grünen zufolge die Verkehrs-
sicherheit für Fußgängerinnen 
und Fußgänger durch verkehrs-
widriges Parken direkt an der 
Markthalle gefährdet. Um den 
Fußgängern einen eigenen si-
cheren Raum zu geben, sollte 
der Fußweg von der Straße 
baulich abgegrenzt und Falsch-
parken verhindert werden.

Wegesperren sowie Drängel-

Die CDU Höchst-Unter-
liederbach begrüßt die für 
das Frühjahr geplanten Fei-
erlichkeiten aus Anlass des 
175-jährigen Bestehens der 
Bahnverbindung zwischen 
Höchst und Bad Soden. 

Besonders das Bahnhofs-
fest und die Ausstellung in der 
Stadtgalerie im Badehaus in 
Bad Soden werden sicherlich 
zahlreichen Bürgerinnen und 
Bürgern, insbesondere auch 
Familien mit Kindern, die-
ses spannende Kapitel der Ei-
senbahngeschichte im Raum 
Main-Taunus und westliches 
Frankfurt auf attraktive Art 

gitter aus Metall seien an dieser 
Stelle nicht sinnvoll, da diese 
sogleich von Radfahrern ge-
nutzt würden und damit erneut 
der Fußweg verstellt würde. 
Betonpoller stellen gemäß der 
Ökopartei keine Veränderung 
des Verkehrsfl usses und Beein-
trächtigung des Marktbesuches 
dar, sondern dienen vielmehr 
der Durchsetzung der Straßen-
verkehrsordnung im Sinne der 
Verkehrssicherheit für Fußgän-
ger.

Für das Einkaufserlebnis 
Höchster Markt sei eine sichere 
und entspannte Atmosphä-
re wichtig. Für Pkw stünden 
neben den Parkplätzen rund 
um den Markt und im Stadtteil 

näherbringen. Beeindruckend 
ist nach Einschätzung des Vor-
stands, in welcher kurzen Zeit 
die Bahnverbindung, bei groß-
en topographischen Heraus-
forderungen, damals realisiert 
wurde. 

Es wäre wünschenswert, 
wenn dieses Ereignis im Aus-
tausch mit Bad Soden auch in 
Höchst durch die Stadt Frank-
furt entsprechend gewürdigt 
würde. Zudem wären kommu-
nalpolitische Anstrengungen 
erstrebenswert, um die Lücke 
bei der Finanzierung der Wie-
derinbetriebnahme der Dampf-
lok bei der Frankfurter Histo-
rischen Eisenbahn zu schließen 

Höchst zwei Parkhäuser und an 
der Batterie Parkplätze zur Ver-
fügung.

Gefährliche Situationen

Durch den an Markttagen 
durchgängigen Parksuchver-
kehr und die vielen verkehrs-
widrig abgestellten Pkw kommt 
es den Grünen zufolge rund 
um den Höchster Markt immer 
wieder zu gefährlichen Situati-
onen. Die durch den Ortsbeirat 
6 in den vergangenen Jahren 
mehrfach angeregte erhöhte 
Kontrolldichte, um Falschpar-
ken zu verhindern, könne durch 
die Stadtpolizei nicht gewähr-
leistet werden.  red

und somit unvergessliche Ein-
blicke in die Welt der Eisenbahn 
des 19. Jahrhunderts zu ermög-
lichen. 

Wichtige Verbindung 
bis heute

Die Bahnstrecke zwischen 
Höchst und Bad Soden ist seit 
geraumer Zeit eine für die Re-
gionalentwicklung wichtige 
Verbindung, von der sowohl 
Pendlerinnen und Pendler wie 
auch die sie beschäftigenden 
Unternehmen in hohem Maße 
profi tieren und die als Teilkom-
ponente der Regionaltangente 
West dienen wird.  red

Mehr Sicherheit für Fußgänger

175 Jahre Bahnverbindung 
nach Soden wird gefeiert

Grüne Falschparken am Höchster Markt dauerhaft verhindern

Auch Höchst soll an den Jubiläumsfeierlichkeiten teilnehmen

mailto:hauptc@web.de
mailto:nk-gute@minilernkreis.de
http://www.minilernkreis-rhein-main.de
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Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 

 

Baustoffe  +  

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-

Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern

im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle

 
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18
Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283
Tel. 34 51 00  

0171 / 74 85 705

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand

Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 

Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH

 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice

Umzug für Ende Juni geplant
Die Inbetriebnahme des Neu-

baus des Klinikums Frank-
furt-Höchst rückt näher. Der 
Umzugstermin in den Neubau 
wurde für den 24. bis 26. Juni 
festgelegt. 

„Wir freuen uns auf die hoch-
moderne medizinische Infra-
struktur mit vielen Vorteilen 
für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie unsere 
Patientinnen und Patienten“, 
unterstreicht Martin Menger, 
der Vorsitzende der Geschäfts-
führung. Er sei zuversichtlich, 
den Neubau Ende Juni in Be-
trieb nehmen zu können. Vo-
raussetzung dafür ist, dass alle 
Schlussarbeiten erledigt sind 
und sämtliche Genehmigungen 
und Abnahmen bis Juni vorlie-
gen. 

Künftig werden unter dem 
Dach des Neubaus zirka 1.600 
Mitarbeiter aus nahezu allen 
Bereichen des Klinikums ar-
beiten bis auf die Klinik für Au-
genheilkunde, die Klinik für 
psychische Gesundheit, das 
Sozialpädiatrische Zentrum, 
die Verwaltung sowie spezielle 
Funktionsbereiche, die noch in 
anderen Gebäudeteilen unter-
gebracht bleiben. 

Etliche Begehungen der 

neuen Räume sind bereits er-
folgt. Nach der Ausstattung mit 
rund 1.600 Möbelstücken wur-
den kürzlich die medizinischen 
Großgeräte in den Neubau ge-
liefert. Dazu gehören auch 
schwergewichtige Magnetre-
sonanztomographen (MRT). 
Der Kernspintomograph mit 
einer Feldstärke von drei Tesla 
und einem Gewicht von sieben 
Tonnen bietet nicht nur erwei-
terte Untersuchungsmöglich-
keiten für neuroradiologische 
und muskuloskelettale Frage-
stellungen sowie Prostata-Di-
agnostik durch eine deutlich 
gesteigerte Bildqualität, son-
dern auch mehr Komfort für 
die Patienten. Das sogenannte 
„Open-Bore-Design“ mit beson-
ders kurzer Röhre und weiträu-
migem Innendurchmesser 
ermöglicht viel Bewegungsfrei-
heit - besonders für Kopf und 
Beine. Das ist ein Vorteil für adi-
pöse Patienten oder Menschen 
mit Platzangst. 

Das MRT mit einem 1,5 
Tesla-starken Magneten und 
einem Gewicht von fünf Ton-
nen ist speziell auf die Bedürf-
nisse kardiovaskulärer Unter-
suchungen angepasst und gibt 
beispielsweise Auskunft über 
die Durchblutungssituation 

und die Gewebebeschaffen-
heit des Herzens. Auch für die 
Mammadiagnostik und Abdo-
men-Untersuchungen sind op-
timierte Untersuchungen mög-
lich, die sich automatisch an 
die anatomischen sowie physi-
ologischen Besonderheiten der 
Patienten anpassen.

Der aus vier Querriegeln 
bestehende Klinikneubau in 
Passivhausbauweise hat eine 
Bruttogeschossfl äche von 
rund 79.000 Quadratmetern 
und eine Nutzfl äche von etwa 
34.450 Quadratmetern. Er bie-
tet Platz für 670 Betten und 36 
tagesklinische Plätze. Der OP-
Trakt umfasst zehn Säle sowie 
einen Hybrid-OP. Die neue Wa-
genhalle vor der Notaufnahme 
hat Platz für sechs Rettungswa-
gen und ausreichend Rangier-
möglichkeiten. 

Der erste Spatenstich für den 
sogenannten Funktionsbau, in 
den unter anderem die Verwal-
tung, das Sozialpädiatrische 
Zentrum, die Klinik für Augen-
heilkunde, das Zentrallabor, die 
Zentralsterilisation sowie die 
Personalcaféteria einziehen, ist 
für den Spätherbst 2022 vor-
gesehen. Mehr Informationen 
gibt es unter neubau-klinikum-
frankfurt.de im Internet.  red

Im Sommer soll das neue Klinikum in Höchst an den Start gehen

Das Klinikum Frankfurt-
Höchst nimmt an einer bun-
desweiten Studie teil, die die 
Nachsorge nach Schlaganfällen 
verbessern soll.

Im Dezember 2021 hat das 
Studienteam um Chefarzt Prof. 
Dr. Thorsten Steiner den letzten 
Studienpatienten betreut. Die 
beteiligten Patienten erhielten 
im Klinikum ein Jahr lang eine 
ausführliche Beratung in Form 
von Studienvisiten, in denen sie 
sich selbst individuelle Gesund-
heitsziele mit Einbeziehung ihrer 
Angehörigen setzten. Insgesamt 
nahmen 114 Patienten der Neu-
rologischen Klinik an der Studie 
teil. 125 Haus- und Fachärzte 
und 50 Therapeuten aus der Re-
gion wirken im Netzwerk mit.

„Einer der wichtigsten Risiko-
faktoren für einen Schlaganfall 
stellt der Bluthochdruck dar, 
der die Gefahr eines Schlagan-
falls allein schon um das Zwölf-
fache erhöht“, betont Thor-

sten Steiner. „Durch eine gute 
Blutdruckeinstellung wären 
rund 50 Prozent der Schlag-
anfälle vermeidbar.“ Zu den 
weiteren Risiken gehören Dia-
betes, rauchen, Übergewicht, 
Bewegungsmangel oder er-
höhte Blutfettwerte.

Das Studienpersonal der Kli-
nik traf die am Projekt beteili-
gten Patienten während fünf 
ambulanter Visiten, um über 
die persönlichen Risikofak-
toren, noch bestehende neu-
rologische Defi zite und die 
Maßnahmen der Sekundärprä-
vention inklusive der Arznei-
mitteltherapie zu sprechen und 
zu beraten. Die Patienten wur-
den dabei gebeten, Fragen zu 
ihrer herkömmlichen Lebens-
weise zu beantworten und zu 
einem späteren Zeitpunkt über 
konkrete Änderungen befragt. 

Im Mittelpunkt dieser Ge-
spräche standen die persön-
lichen Gesundheitsziele wie 
Blutdruckeinstellung, Rauch-

entwöhnung, Ernährungsum-
stellung und Bewegungsstei-
gerung. Die umfangreichen 
Untersuchungen dienten auch 
dazu, die häufi g unterschätzten 
Depressionen oder depressiven 
Verstimmungen nach einem 
Schlaganfall, kognitive Defi zite 
sowie das Sturzrisiko zu erfas-
sen und zu minimieren.

Das Projekt wurde aus öf-
fentlichen Mitteln des Innova-
tionsfonds des gemeinsamen 
Bundesausschusses gefördert. 
Zum Frankfurter SANO-Team 
gehören Thorsten Steiner als 
Studienleiter, Diana Isabella 
Dmytrow als Leiterin klinische 
Forschung, Fachärztin Mari-
Carmen Lichti als Studienärz-
tin, Jana Zarzitzky als Studien-
assistentin sowie Dr. Melanie 
Ferschke als Ernährungswis-
senschaftlerin. Die Ergebnisse 
sollen bis zum Sommer dieses 
Jahres vorliegen. Mehr Infor-
mationen gibt es unter sano-
studie.de im Internet.  red

Zum Frankfurter SANO-Team gehören von links Diana Isabella Dmytrow, Melanie Ferschke, Thor-
sten Steiner, Mari-Carmen Lichti und Jana Zarzitzky.  Foto: Varisano

Letzte Visite abgeschlossen
SANO-Studie soll ambulante Schlaganfall-Nachsorge verbessern

T e l e f o n s e r v i c e

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Eier austauschen
Die Grünen-Fraktion im Orts-

beirat 6 fordert, dass in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen 
Bahn und dem Stadttaubenpro-
jekt notwendige Schritte ergriffen 
werden, um die Taubenpopulati-
on im Bereich des Höchster Bahn-
hofs einzudämmen. 

Dabei soll die Möglichkeit ge-
prüft werden, ein Taubenhaus 
samt artgerechter Fütterung in 
oder am Bahnhof einzurichten 
oder ein Eieraustauschprojekt 
am jetzigen Nistort analog zum 

Projekt an der Eisenbahnbrü-
cke in der Königsteiner Straße 
zu etablieren. Die Maßnahmen 
versprechen den Grünen zufol-
ge eine gesteigerte Lebensqua-
lität von Menschen und Vögeln. 
Laut der Ökopartei berichtete 
der Magistrat, dass nach Aussa-
gen des Stadttaubenprojektes 
bisher rund 280 Taubeneier 
ausgetauscht wurden. Die Tau-
benpopulation sei augenschein-
lich zurückgegangen und damit 
verbunden auch die Verschmut-
zungen durch Taubendreck. red

Grüne: Taubenhaus am Höchster Bahnhof
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